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Bertha und Athenais . Ihr Herr ' n , daß Ihr nun

Treue übet ,

Dünkt Euch wohl ſchwerer Zwang ?
Hektor . Liebt man , wenn man Cuch liebet ,

Nicht gern acht Tage lang ?
Olivier . Liebt man , wenn man Euch liebet ,

Nicht gern ſein Leben lang ?
Alhe . Süßes Joch ! wer möchte nicht gern dich tragen ?

ö Fuch
Für Eine zu glüh ' n ſey fortan 5 Pflicht .

Kann ein liebend Herz ſeiner Wahl entſagen ?

Nein ! ſelbſt im Tod wankt Luur Treue nicht .

Bertha . Die Schärpe hier , die ich Euch weihe ,
Sie ſey mir ein Pfand Eurer , Treue .

Hektor . Wie ? mir ſo viel Ehre und Ruhm ?
Dies Zeichen verkündet mein Glück .

Olivier . O Schmerz ! vergeblich Hoffen ! Weh mir ,
nicht einen Blick !

Hektor . Laßt nun das Feſt beginnen ,
Wonnig die Zeit , verinnen !

Jede Stunde ſey heut '

Nur dem Glück und der Liebe geweiht .
Allgemeiner Chor . Laßt nun das Feſt beginnen

u. ſ. w.
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Chor . Nur vorwärts , ſtill und leiſe —

Habt rings auf Alles Acht !

So ſchleicht nach alter Weiſe
Die Runde durch die Nacht .
Lauert wo “ ein Galan ,
Dieſen ſeh ' n wir nicht anz

Doch dem Dieb , der entflieht ,
Singen wir ein andres Lied .

Still und leiſe , mit Bedacht ,
Schleicht die Runde im Dunkel der Nacht .

Olivier . Ei , ſo wie Du , des Königs Musketier ,
Dich abzulöſen , ſiehſt Du mich ſtatt Hektor hier .



Crequi . Nimm meinen Dank ! An fernem Ort

Harrt Liebe mein , ich eile fort .
Olivier . Allen winkt Freud und Glück ,

Nur mich verfolgt ein feindliches Geſchick ,

Chor . Nur vorwärts , ſtill und leiſe u. ſe w.

Cavatine .

Hektor . Rings wird es ſtille ,

Bald winket mir das ſchönſte Glück !

Nacht , deine Hälle ,
Umſchlei ' re jeden Lauſcherblick !

Ewig magſt du währen ,
Weich ' dem Morgen nicht ;

Denn mein Glück zu ſtören ,
Droht des Tages Licht .
Bald wird der Lampe
Schimmer dort verſchwinden ,
Dann tret ' ich ſacht durch jene Pforte ein .

8 Die Sehnſucht leitet mich !

Die Holde dort zu finden ,
Steht Amor mir bei ; er ſoll mein Führer ſeyn .
Dann — ja , ich fühl ' s — meiner Liebe Flehen
Iſt ſie zu ſchwach , zu widerſtehen .

Ohne Arg vertraut ſie dem Schein ,
Ein Wahn bethört ihr Herz und die Holde iſt mein !

Rings wird es ſtille u . ſ. w.

Chor . Nur vorwärts , ſtill und leiſe u. ſ. w.

— οο

Zweiter Alt .

W. 6. Chor und Arie .

Chor . Welchen Ruhm bringt der Tag uns Allen !

Die Ehre ſtrahlt auf uns zurück .

Mög unſer Jubel ihm gefallen
Bei dieſem unverhofften Glück .

Olivier . Erklärt Euch doch !
5 Hektor . Welch' ein Betragen !
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